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KINEMA Bülach/Zürich.
oooooooooooooooooooooooooooooo
ißnen oerroanßt feien, eifrig Bemüßten, fic òann ans beut

franfe füfjrten uno fpurfos mit ißiteit nerfdjroaiiòcit. ©iefe
moöernfte Slßart òes franbelê mit rocißctt Sffaoittnen fiat
öie amcrifatiifdjen gamifien in óie größte Slnfnterffaiitfeit
uerfep. Slnòcrcrfeite Beilagen fidj junge SJcäßcfjett unö

grauen, baft fte itt bem nerionnfelteii Xfieater non uttfic»

fanntcn Männetn, öie ltcßen ißitctt faßen, in un^üdytiget
SBeife ßcrüfjrt oBer gefußt rooròen feien. Stuê òiefem
©ritnòe ßaßen fidj Bereits niete ryantifiettoäter nerattfaßt
gcfefjett, ifjren Xödjtcrn òett ©efnet) oon .Scinotßcatem gang
311 unterfagen. ©né altee r)at òie Staòt ^ittéfinrg fieroogen,
in óen Mitteittatograpfientljeatertt Bie ftrenge Xrenmnig ber

©efdjfedjiter ourdjgitfüßreit, Bie ©epróett fjafi-en óen Mino»

Bcftprn aitBefotjtcn, Biitucn einer SBocße ißre Xßeater fo
eittsitridjten, baft òer 31Mdjanerraitnt in òrei Slßtcifintgett
getrennt meròen fanti: eine für Bie SJMitncr, eine für òie

grawen uno eine Brüte für SJcäitner, òie itt ©egfeitung 31t

ifjttctt gefjörenöer ©antett erfcfjeitten.

OOO

3Ulgemeiitc Oïmtbfdjatt,
CDOCD

® e u t f cfi l a n b.

— gum Xpnta: Mtttetttatograpfjifdjc ©iujttett=(Sffeftc.
©ie greffe roeit noctj- immer nidjit, roie fie ftcfi sinn Minema»
tograpfj ftcüctt foü. ©in Umfdjmnng òiefer ©ertreteritt öer
„öffentfidjien Meinunaf' ift sroar fiie xxnb ba 31t ocrseidjtteu,
aßer fie nerntag ftdj niefit gu jener fröbe aitfgttfcßtoiugcn, wie
Bie StuêfauBêprcffe, öte norauêfiep, wcfdje ©eöetttintg ótc
Minematograpßie nodj erfangen mirò, gtt einer Mritif
üßer Stidjarò SBagnerê ©üfjncnroetßfeftfptet „^arfinat", öae
nun audj in Sonòon gur Slnffüßrnng gelangte, fommt òie
,,^aü Mall ©agette" fogar auf òen Minematograpfj gn fpre»

ten— eigenttieß ßraueßte idj Bieê ja audj nidjt, ócnit òa ift
ja greunó gürgene — òenn nadjmittagê muß idj für Bie
3erftreuuitß meiner ©attin forßen, óie óen ©ormittag mit
óer Möcfjitt uno gttnßfer in fefiroerer ©eratuuß üßer Mit dje
uno Xoitettc gitßeßraeßif fiat unö "

„Unmößficß!" unterßracf) idj ifjn faft ßeftig. „©et einem
fofdjcit Seßen, roie Bu eê ßefdjrctfift, rouröe icß gitgrunöe g-c»
ßen. So ein ©erßeuoen öer Xaße, oßne cmfte ©rnttölaße,
neitttc idji ßar nicfjt feßen."
' „SBenn Bu Benn ôurdjauê arßeiten roitlft, maßft Bu eê
tun. ©u fannft Strümpfe ft-opfett uno SBäfcße näßen. Slßer
jet3t faß eê nod) Sießcßen. fröre nur öen fdjönen SBafger,
ben öte Mttrfapeüc fpieft. — Sodt cr nidjt?" SBicöer lacßte
er, fo ein auê öem bergen gucftenóeé Sadjen! gdj ßätte mit
eittftitttnten mößen, afier id) ßegroattß ntieß.

„©eócnfe —" Pßann er mieöer ernftßaft.
„©eöenfen? Sfcfj icß fann je£t nießts roeiter öenfen,

afe baft id) eine fteine reigenòe grau fiafie, óie aßer nod)
nicl, nief ßer3ißer ift, meint fic nictjt fo ernftßaftc Singen
madjt. SBenn Bit mtr ftetê gefaüett roiüft, ©lifaßctß, bann
mußt òu immer lacptt. ©ann fießft óu aucß nicl fcßöner
anê." —

„©as toeröc idj roofjf nidjt fertig Bringen!" fagte idj feßr
nacfiòenffidj. Uno òiefe Scacfjt fönnte icß nidjt cittfdj-iafctt.
gdj grüßclte Barüßcr, roie eê fontine, öaß idj ißn fo fieß
ßaße, tropettt uitfere ©ßaroftere fo grintooerfdjieòen fetett.
Unö plöpidj faß id) ©oftor Sangcrmann nor mir, mit tet»
item geiftooffeit Weficßt, cr ßatte immer òie gfeidjett Sdtftcß»
tett mit mir geßaßt. ©odj nein — mit Seo fiielt cr oocß fei»
nett ©ergleicfj aite. Scine fteife ^eóanterie uno meincë
©atten geiftfprüßenoe ©rfeßeinung.

(gortfefcung folgt.)
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djcti SBößreitö im ©atcrfaitóe SBagnerê gitteitóanten, ©i»
reftoren, Sticgiffcnre, ©eforationêniafer nulo SJcafdjinen»

tneifter fidj Bie Möpfc oarüßer serßradjcn, mie Bie ©orfepift
Beê SJMftcrë fjiitfidjttidj Ber SBanBcfóeforatiott gn Befolgen
oóer — gn untgepit fei, roeift óaé genannte engfifdje ©fati
öarauf fjin, tote ftolg man in Sonòon auf óie „76 SJtcter"

$panoramaòcforation roar, öie aßgeroüt üßer Bie ©üßtte
nor Bcnt ©efdjaner Mevue paffierte. ©ieé entßefjrte jeòer
güitftoit. ©ieffeidjt ßenüßte ein panorama, ßeoor eê Mine»

matorgapfjen gaß, baè moöeritc Stuge erßtidt nidjtê mefjr in
ißnt. SBie fomite óie rouenóe Schtroaitó mit öem ficfjtßareu
£rcpftcr itnB ©irigenten nor Ber ©tifine gitfrießettftcüeit,
roo jeöer an Xpaterutafajhtene iöenfen mußte? ©er ©e=

ridjterftattcr ôeê „Xinteë" roeift in einem ßriüanten Sir»

tifcf auf Bie ©erroettouttß óer Minematoßrapfjcn pn uno
fjufßißt ßaßei bexxx Maxxxen SBaßitere, óer ein spionier mar.
gtt feiner ©üfinenoorfdjrift, in feiner gnftrnmetttatiott etc.

ßtttß er ò-cr geit norauê uno fieitüpc jeóeé ©ittß, ôaê ifim
nüt3lidj- erfctjictt. freute roüroe er fidj óen Mittematograpt)
ope roeitereê nüpiäj madjen. £>ätte er audj mtr ein ein»
gißee Mal „tyaxfival" im SB-affie gefefien, roie eë im gifm
„5ßargifaf" auf óer Seinroanö gegeißt roiró, fo roäre Siicpró
SBaßiter folaitße ttidjt fiefrieoißt ßeroefen, fiiê er ben SBert

öiefer roattt-Berfiareti ©rfinBung nidjit für Bie pdjften, roie

für öie roeniger BeoeutitnßeTioüett gmede aitegenüp fjatte.
SBuröc Beim öcr Mincmatoßrapfj nidjt fdjon in „®ie SBaü»

füre" nerroenöet? ©ic geit mirò f-ommen, roo öie ßange
©üfjitenarfieit ejeaftierter SBerfe eine Sienifiott erfafjreit
muß, unö öann roirö öcr Mtnematoflrapfj, fjinter óer ©üfittc
poftiert, jene SKittef erfepn, Bie SBagner anroeuBete, nur
roeif ifjm nidjtê fieffereê gur ©erfitgung ftanö.

g t a l i c tt.
— ©rattottttgliid t« einem Mmentatogiuppittpater.

©urdj Bie ©jpfofiott einer gifmroüe entftanß laxxt einem
5ßrinattefcgramnt atte Sìom in eiiteut Miitotfieater in Sa»

ferito letzte SBodje ein ©ratio. Site öie 3ttfdwucr öen Mand)
fafjett, ßradj eine battit auê. Slffeê Brängte ftnitfoê gît Bett

Sfitêgattgen, uno öiefe roaren ßafo oon einem Mrtäitct non
SJr-eitfcfjteifierit nerftop-ft. Saferno ßefip troi3 feiner 8000

©inroofjner feine generroefjr, fooaß Solóaten gu frilfe ge*
rufen roeròen mußten. Slfs fic erfdjicnen, ßatte fdjon baê

gatt3c Xpatcrgefiäitße getter gefangen uno órinnen int
Saal fepieett unB ftößnteit ôie gitfammettgepreßteit SJf-Ctt»

fcß'eit. ©ic Solóaten orangen in òett firenneitòen Saal uno
gogett öie oßnntäcßtigeit grauen uno Minòer inê greie.
Xrot3 óeé öpfermittee öer Sotöatctt rourBen fünf *ßerfo=

nen erörücft, 16, metftenê Minòer, muròen int ©eörättge
nerl-ep. Site óer Saat ßcräumt mar uno óie Sofóaten gunt
Slppcfi antraten, fteffte ce fidji fjeranê, öaß gmei SJcann fefif»
ten. Man fanò fpäter ißre Seidjeit unter òett ßrenncnBcn
Xrümmertt. ©eint Sìettnngérocrf ßätten fie ißr Seßen ein»

geßitßt.

SI m e x i t a.

govfcpttgëreife mit Bern Mitrfielapparat. ©oit einer
BeBeittfantett gorfdjuiigsreifc öie ißn ßie gu Ben Iliteüett
ôeê Slmagoitettftrotnes füßrte, ift ,g. ©antpßcü ©eêfcrj nadj
S'îero^Jorf gurüdgefeßrt. SJcit einer Xruppc non 10 SJcann

Brang Ber füpe Sìeifenóe in óie unBcßangenen SBitóniffe
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ihnen verwanöt seien, eifrig bemiihten, sie dann ans dem

Hause führten und spurlos mit ihnen verschwanden. Diese

modernste Abart des Handels mit wcißeu Sklavinnen hat
die amerikanischen Familien in die größte Aufmcrlsamkcit
versetzt. Andererseits beklagen sich jnnge Mädchen nnd

Frauen, daß sic in dem vcrönukcltcn Thcatcr von uubc-
kanuteu Mn'uuern, die neben ihnen saßen, in uuzüchtigcr
Wcisc berührt vder geküßt worden seien. Aus diesen?

Grunde haben sich bcrcits viclc Familicuvätcr vcraulaßt
gcschen, ihren Töchtern den Besuch, von Kinotheatern ganz
,',u nntersagcn. Das allcs hal dic Stadt Pittsbnrg bewogen,
iu den Kiucmatographentheateru öic strenge Trennung dcr
Gcschlcchtcr durchzuführcn, die Behörden haben den Kino-
besitzeru aubefohlcu, biuucu cincr Woche ihre Theatcr so

cinzurichtcn, öaß der Zuschauerraum iu drei Abteilungen
iietreuut werden kann: ciuc für öic Mäuucr, ciiic fiir dic

^rancn nnd eiuc dritte für Mäuuer, dic iu Begleitung zn
ihnen gehörender Damen erscheinen.

Allgemeine Rnndschan.

Deutschland.
Zum Thema: Kinematographische Bühnen-Effekte.

Die Presse wcifz noch immer nicht, wic sic sich zum Kinematograph

stellcn soll. Ein Umschwung dicscr Vertreterin der
„öffentlichen Meinung" ist zwar hie nnd da zn verzeichnen,
aber sie vermag sich nicht zu jener Höhe aufzuschwingen, ivie
öie Auslandspresse, dic Voraussicht, wclchc Bedeutung dic
Kinematographie uoch erlangen wirö. In einer Kritik
übcr Richard Wagucrs Bühnenweihfestspicl „Parsival", das
nnn auch in London znr Aufführung gelangte, kommt die

„Pall Mall Gazette" sogar aus den Kinematograph zu svre-

ten— eigentlich brauchte ich dies ja auch nicht, denn da ist
ja Freund Jürgens — denn nachmittags muH ich für die
Zerstreuung meiner Gattin sorgen, die öen Vormittag mit
der Köchin unö Jungfer in schwerer Beratung über Küche
und Toilcttc zugebracht hat und "

„Unmöglich!" unterbrach ich ihn fast heftig. „Bei einem
solchen Leben, wic dn es beschreibst, würde ich zngrnnöe
gehen. So ein Vergeuden öcr Tagc, ohnc ernste Grundlage,
nenne ich gar nicht leben."
r „Wenn du denn durchaus arbeite« willst, magst du es
tun. Du kannst Strümpfe stopfen und Wäsche nähen. Aber
jetzt laß es noch Liebchen. Höre nnr den schönen Walzer,
den dic Knrkapcllc spielt. — Lockt cr nicht?" Wicdcr lachte
er, so ein aus dem Herzen quellendes Lachen! Ich hätte mit
einstimmen mögen, aber ich bezwang mich.

„Bedenke —" begann er wieder crnsthast.
„Bedenken? Ach ich kann jetzt nichts weiter denken,

als daß ich einc kleine reizende Frau habe, die aber noch
vicl, vicl herziger ist, wenn sie nicht so ernsthafte Augen
macht. Wenn du mir stets gefallen willst, Elisabeth, däim
mntzt dn immcr lachen. Dann siehst du auch viel schöner
aus." —

„Das wcrde ich wohl nicht fertig bringen!" sagte ich sehr
uachdenklich. Und diesc Nacht tonnte ich nicht eiuschlascn.
Ich griibcltc darüber, wie es komme, daß ich ihn so licb
habe, trotzdem nnsere Charaktere so grundverschieden scicu.
Und plötzlich sah ich Doktor Lungcrmnnn vor mir, mit
scincm gcistvollcn Gcsicht, cr hattc immer dic gleichen Ansichten

mit mir gehabt. Doch nein — mit Leo hielt er doch
keinen Vergleich ans. Seine steife Pedanterie und meines
Gatten geistsprühende Erscheinung.

(Fortsetzung folgt.)

chen Währcud im Butcrlande Wagners Intendanten,
Direktoren, Regisseure, Dekorationsmaler nnö Maschincu-
wcistcr sich dic Köpsc dariibcr zcrbrachcn, wic dic Vorschrift
dcs Meisters hinsichtlich der Wandcldckoration zn bcsolgcn
oöer — zn nmgchcn sci, wcist das gcnanntc englische Blatt
darauf hin, wic stolz wan in London auf dic „76 Mctcr"
Pauoramadckoration war, dic abgcrollt übcr öic Bühnc
vor dcm Beschauer Revue passicrtc. Dics entbehrte jeder
Jllnsion. Vielleicht genügte ein Panorama, bevor es Kine-
matorgaphen gab, öas moderne Ange erblickt nichts mehr in
ihm. Wic konnte die rollende Leinwand mit dcm sichtbaren
Orchester und Dirigcntcn vor dcr Bühnc znfriedeustcllcu,
wo jeder an Theatermaschincric bcnkcn mnßtc? Dcr
Berichterstatter dcs „Times" wcist in einem brillanten
Artikel nnf die Verwendung dcr Kinematographen hin und
huldigt dabei dcm Namen Wagners, der ein Pionier war.
Jn seiner Bühnenvorschrift, in seiner Instrumentation etc.

ging er der Zeit voraus und benütztc jedes Ding, dgs ihm
nützlich erschien. Heute würde er sich öen Kinematograph
ohne weiteres nützlich machen. Hätte er auch nur ein
einziges Mal „Parsival" im Walde gesehen, wie es im Film
„Purzifal" auf dcr Lcinmcmd gezeigt wird, so wäre Richard
Wagncr solange nicht befriedigt gewesen, bis er den Wert
dieser wunderbaren Erfindnng nicht für die höchsten, wie
für die weniger bebcntungsvollen Zwecke ausgenützt hatte.
Wurde öeun dcr Kinematograph nicht schon in „Dic Wallküre"

verwendet? Dic Zcit wird kommen, wo die ganze
Bühncncirbeit exaltierter Werke eine Revision erfahren
mnß, und dann wird der Kinematograph, hinter der Bühne
postiert, jcuc Mittel ersetzen, bie Wagner anwendete, nnr
weil ihm nichts besseres zur Verfügung stand.

Italien.
— Brandnnglück in einem Kinematographentheater.

Durch öie Explosion einer Filmrolle entstand lant eincm
Privattelegramm ans Rom in einem Kinotheater in Sa-
lcrno letzte Woche ein Brand. Als dic Zuschaucr den Rauch
sahen, brach cinc Panik ans. Alles drängte sinnlos zu den

Ausgängen, nnd diesc waren bald von einem Knäuel von
Menschleibcrn verstopft. Salerno besitzt trotz seiner 8666

Einwohner keine Feuerwehr, sodaß Soldaten zn Hilfe gern

feu wcrdcn mußteu. Als sic crschicnen, hattc schon das

ganze Theatergebäubc Fcucr gcfaugcu uud drinuen im
Saal fchriecn und stöhnten die zusammengepreßten Menschen.

Dic Solöalcn drangen in den brennenden Saal nnd
zogen die ohnmächtigen Frauen nnd Kinder ins Freie.
Trotz des Opfermutes der Soldaten warben fünf Personen

erdrückt, 16, meistens Kinder, wnrden im Gedränge
verletzt. Als der Saal gcränmt war nnd dic Soldaten znm
Appell antraten, stelltc cs sich heraus, daß zwei Mann fehlten.

Man fand später ihre Leichen unter dcu brcnncndcn
Trümmern. Beim Rcttuus,swcrk hatten sie ihr Leben
eingebüßt.

Amerik a.

Forschungsreise mit dem Kurbelapparat. Bon cincr
bedeutsamen Forschungsreise' dic ihu bis zu dcu Quellen
des Amazonenstromes führte, ist I. Campbell Bcslcy nach

Ncw-Aork zurückgckchrt. Mit eincr Truppe vou ltt Manu
drang öer kühne Reiscndc in dic unbcgangenen Wildnisse



Seite 8.

m
KINEMA Bülach/Zttrich.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOnOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

oon sperrt ein unb fanö ßier öie Spuren óer feit groei gafj»

ren oerfdjoüeuen ©jpeöition oon Sefjan C'.spiggitt. gtt Ber

Stäßc ißree legten Sagerê entòcdte er nteufdjtidje ©eßeitte

itttö erfnßr uon Ben ©ingeßorenen, öaft gnóianer òie Mei*

fenóen üßerfaüett nnò getötet fiatten. ©eêfcrj füßrte auf
òiefen tttteitòfidj fdjtuierigeit SSegeit einen fiitentatograpfji»
fefjen Stpparat mit fieß uno ßat neßen anòcrtt roertuoüen

Sfufnaßtnen óie neu entBecfte uralte .spaitptftaót ôeê gnfa»
reidjeê, SJÎadjnpiccfiu, òeren Silier auf 20,000 gafire gefcßät3t

mirò, im gifm feftgefjaften. So roeròen nun ginn erften
SJlaf int Sicßt-ßtfo ©arfteüungeu öiefer uralten amerifa»
ltifdjett Mntttir unb ©iföer oon Bisfjer oöltig unßefannten
©eßietctt aus òer SBifòuis Bertis geßoten.

CDOCDo
JÇîlm=ïocfd)l*Ct<ÎMMgCU.

OOO

©er SJc a n n ob ne © c rv i f f e tt.

CO

gofjn Saiitptou ift Siugefteflter ßei einer ©auf unö er»

ringt Bie Sieße SJianj's, öer Sdjroefter Beê Momponiftcit
©fiaë ©rauf, òem er aßer nitfntpatfjifcfj ift. Sllê nun òiefem
fiefanttt mirò, baft bex SBerßer ein intoerßefferfidjer Spie»

fer ift, oertoeift er ißm òen Serriti gn feinem .spanfe. ©odj
Satttptott üßerreoet SJcarrj gur gtneßt uttb läßt fidj mit ifjr
gepittt trauen, freilief)» erft, ttadjòent er baê ©ittpßen
©rants in òer ©anf, Bei roeldjer er in ©teuften roar,
fätfdjficß ßeljoßett ßat. ©rant muß gu feiner Ueßerrafdjintg
eineê Xagcê crfatjren, öaß er fein ©elfi mefir anf feinem
Monto pße. ©r fdjroetßt, nm Bie ©ßre óeé SJcaitues feiner
Sdjroefter gu fdjoneti. Sllê aßer Sainpton Baê ©efò neranë»

ßaßt pt unB SJtartj fidj an ißren ©rufier roettöet, um non
ißm ©efò gur Stüdfcp gu Bitten, antwortet er ißr, Baß er

fic aüein gerne roieBer ßei fidj attfnepte, ©ciò aßer nictjt
fenòe, roeit fonft Samptott baê getnoßttte Seßen fortfepn
roürBe. So faut Scoi nnò ©tettò üßer óas junge s#aar, Bis

enótidj òer Mann eine Steüung auf einer garni fatto. 3«
fpät! Matt) ftarß oor M intimer uno Sîot uno ale SBitroer

tritt Sainpton feine Stcüe an. Mttrg nadj feinem ©icnftait»
tritt entòcefte cr anf etilem Stitt in ßerrenfofem ©eßtet eine

SdjrocfctgncÜe, öie ißnt sur roa-ßren ©ofòqneffe mirò.
©ran tft inswifdjen mtttcffoê geworôcn uno erttäßrt

fid) fünnncrtidj öurdj Mfanieruitterricfjt. ©ê gefingt ißm
nidjt, öte oon ißm fontponiertc £pcr sur Slnffitpung firiit»
gen 3U faffen. ©afin: aßer getoiitnt cr òie Sieße feiner ße»

norgugten Sdj'üferiit gcinnj ©roat, mit òer er fidj in òer

ôoffnung auf ßeffere Seifen ocrfoßf, fttrg ßeoor fie ein
Xoitrné mit einem Cperenfemßtc antritt, ©te ©efettfdjaft
gafttert aucß itt Beut Orte, wo Samptou feinen SBoßnftt}
fjatte, òiefer rooßnte mit feinen gngenieuren óer ©orftet»
ung ßei uuö öie Sängerin ©roat gefiel ißm berart, baft er

fidj ißr oorfteüte. Ihn nuit immer òn ißr antritt 311 ßaßen,

fattft er bas ©fieater, in Bern fie fingt, ©ie Sängerin ißrer»
feite fiofft, baft öer Mäeen öie Cper ißres ©rätttigams gur
Slnffüßriing Bringen mirò uno als Samptou, òer ßier un»

ter öem Mamen fraxtt) fratrie als Millionäx lebte, fidj òie

©etoißßeit oerfajaffte, baft òer Mompoitift ttieinauò anòers

fei, afs fein Scfjtrager ©rant, ßefcßtoß er, fidj an biefem fui-
oie ©ergangenßeit 311 rächen, ©ë faut ißnt mie berufen,
öaß òie Sängerin franf rouròe. ©r geigte ißr öen ^tait
einer ißm geßörettoen gnfel, 100 fie ©rßoftntg finben foüte
uno ueranfaßte fie, ißren ©räntigattt roegen Slitffüßmttg
feineê SBerfeé 31t ißnt 31t ßcftcüeit. Onte jeòe ©croiffettë»

regnttg traf er feine ©orßereititngett, sur eigenen Sidjer»

pit aßer ließ er òett Xfjeateröireftor int SJefiensinttner auf»

paffen, ale ©rant ifjn ßefndjte.
©rant fiat in öem SJciftionär öen Sdjroager nießt er»

fattiti, öenn ein tätiger ©art fjat iugtnifdjeu feine ^ßtjfiog»
nontic oerättoert. „©eine Sdjroefter, öie icß geßeiratet ßaße,

ift öeinet roegen gcftorßen", fo Begrüßte òer aitgeßlidje ."par»

rie òen ©efttdjer. „©rfenttft öu mieß nuit?" Uno an òer

Ueßerrafdjintg ©rants fidj toeiòenò, fitßr er geroiffeufoë

fort: „gdj gelte nttdj nicfjt òamit gnfrieòen, Beine Cper gu

neritidjteit (öen SBorten fofgte Bte Xat, er riß, tropetn ißm
©rant in òie .Canòe fiel, baê SJiamtêfript in Stüde) idj roiü
audj òeitt cigeneê &lüd gerfförett .spente aßettö noefj roeröe

icß mit öciner S^erfoßtctt oßreifen". ©aé roar suoief. ©rant
griff nad) Ber SBaffe, rouròe aßer 00111 Xfjeateröireftor unö
ber oon öiefem prfieigeritfeuen frilfe itßerroättigt nnò óer

polisci nßergeßen. .f>arriê aßer reifte mit gräufein ©roat
nadj Ber fernen, einfamen gnfel. ©euor fie òeit gxxa. ßefttc»

gen, gaß óie Sängerin ifjrem ©räittigam Shidjnclj-t uon

ifjrer Slßreife. ©iefer fiatte ein ©erfjör gtt ßeftefjcit uno ße»

rief fiel) attf óaé 3eng.ttiê Beê Xfjcateróireftore, òer ißn

üßerruropeft ßatte, ©a Biefer ßcgronttßeitcriuaßen öie

SBaßrfjeit BefunBetc, fteüte eé fidj ficrauê, baft ©rant itt eine

galle getoeft rooròen roar. Um eine fernere Ueßcftat feines
©cuners 31t ttcrfjiitßcru, gaß man ißnt ^ßofigiften mit, mit
öenen er int Sfitto feiner ©rant nnò òeren fonoerßaren ©e»

jcßüpr nadjeifte. gräufein ©roat mar eê fdjon itt öer ©afin
fäftiß, baft .sparris fic mit Sicßfofnngen nßcrßäufen woüte.
©nói idj uerfieß man öen 3ug uuö ein Slitto prrte ber ©et»
öett. ©te ©erroaftcriit ôeê Sdjfoffeë auf öcr einfamen gn»
fei uerftättoißte öurdj öen ©ßaitffeitr öen ©igeittümer, baft
allée gnm ©tnpfang Bereit fei uno fo oerfaffeu bie gttfaffei:
óes Slntos óas ©efäßrt, um mit eiiteut SJcotorßoot òie ein»

fame gnfef ?,n erreießen. frarriê fjatte feine Slfiintng, baft
feinem Sfitto baê grocite mit ©rant uno òen £>äfcfjera ge-

,otgt roar. ©ici^e aßer ßfiefiett unterroeßfs fteden unB faßen

las SJiotorfioot óurdj öie SBeüen gfeitett. Stuf Utttroegeu
erreidjten fie cine Stette, non òer auê öie gnfel fdjneüer
erreidjt roeròen foutttc. ©er nngeòufòige ©rant feßioantm
öie Strcde, wäßreuo óie ^otigiften ein ©00t nafjmcn. gn»
groifetjen roar ôarriê mit òer Sättgerin int gnfeffdjfoffe an»

gefangt uno ßier, roo mtr feine ifjm ergeßette ©ienerfdjaft
in óer SMfie mar, rooüte ber geroiffeittofc SJccitfdj felfift nu»

ter ©rofiintgen baê junge SJcäodjen für fidj geroittnen. gn
ifirer ©eóraugitié fdjteuóerte óiefes eine firennenóe Sampe

31t ©ofien nnò ein ©ratto Brad; aite, ©rant war eluditi)
uor baê Scßloß getaugt; óie ^ofigifien erinartenó, flettente
er ait òett ©ifeitgittcrit óer genfter empor unö roaßr oßn»

mäcßtiger geitQC ôeê ©cßapene .sparrië feiner ©erfaßten
gegenüfier. Site öie geuersfirattft aueßradj, eifte er gur
S-ïcttitng geittttjs, öie er gtüdlidj außer ©efaßr ßraeßte, toäß»

renò fein früßerer Scßtnager in òett gfanniteit feinen Xoò

fanö.
OOO
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von Peru cin nnö fand hicr öic Spurcu dcr feit zwei Jahren

verschollenen Expedition von Seljan O'Higgin. In öcr
Nähc ihres setzten Lagers entöccktc cr mcnschlichc Gebeine

und erfuhr vvn dcn Eingeborenen, daß Indianer dic

Reisenden überfallen uud getötet hätten. Bcslcy führte auf
diesen nncndlich schwicrigen Wegen einen kinematographischen

Apparat mit sich lind hat ncbcn andern wertvollen
Anfnahmen die nen entdeckte uratte Hauptstadt des Inka-
reiches, Mnchupiechn, deren Alter ans 20,U0ü Jahre geschätzt

wird, im Film festgehalten. So werden uuu zum ersten

Mal im Lichtbild Darstellnngen dieser nralten amerikanischen

Kultur nnd Bilöer vvu bisher völlig unbekannten
Gebicten aus dcr Wildnis Perus gcbotcn.

Fi!npB csch r c ib n n g e n.

Der Mann ohne Gewissen.

John Lampton ist Angcstcllter bei einer Bank unö

erringt öic Licbc Mary's, der Schwester des Komponisten
Elias Grant, dcin cr abcr nnsmpathisch ist. Als uuu dicscm
bekannt mird, daß dcr Werbcr ein nnverbcsfcrlichcr Spic-
ler ist, vcrwcist er ihm dcn Zntritt zu scincm Hanse. Doch

Lampton überredet Mary zur Flucht und läßt sich mit ihr
geheim trancn, frcilich crst, nachöcm cr das Guthabcu
Grants in dcr Bank, bci wclchcr cr in Dicnstcn war,
fälschlich behoben hat. Grant muß zu seincr Nebcrraschung
eines Tages erfahren, daß er kein Geld mehr auf sciuem

Konto habe. Er schweigt, um die Ehre dcs Mannes seiner
Schwester zu schonen. Als aber Lamvton das Geld verausgabt

hat unö Mary sich an ihren Brnder weudet, um vvn
ihm Geld zur Rückkehr zu bitten, antwortet er ihr, daß er
sie allein geruc wieöcr bei sich aufnehme, Geld aber nicht
sende, mcil sonst Lampton öas gewohnte Leben fortsetzen
würöc. So kam Not und Elend über das junge Paar, bis
endlich der Mann cine Stellung anf cincr Farm fand. Zn
spät! Mary starb vor Kummer und Not uud als Witwer
tritt Lamptou sciuc Stelle au. Kurz nach seinem Dienstantritt

entdecktc cr ans cincm Ritt in herrenlosem Gebiet eine

Schwcfclqncllc, die ihm zur wahren Goldqnelle wird.
Gran ist inzwischen mittellos geworden und ernährt

sich kümmerlich durch Klavierunterricht. Es gelingt ihm
nicht, dic von ihm komponicrtc Opcr znr Aufführung bringen

zu lassen. Dafür abcr gcwinnt cr dic Licbc scincr bc-

vorzngtcn Schiilcriu Jenny Broat, mit der er sich in der

Hoffnnng ans besferc Zeiten verlobt, kurz bevor sie ein
Tonrus mit einem Opcrensemblc antritt. Dic Gcscllschaft

gasticrt anch in dem Orte, wo Lampton seinen Wohnsitz
hatte, diescr wohntc mit scincn Ingcnieuren der Vorstcl-
ung bei und die Säugerin Broat gefiel ihm derart, daß er

sich ihr vorftclltc. Ilm nnn immcr zn ihr Zutritt zu Haben,

kanft er das Theatcr, in dcin sic singt. Tic Sängerin ihrerseits

hofst, daß der Mäcen die Opcr ihres Bräutigams zur
Aufführung bringen ivird nud als Lampton, der hier unter

dcm Namen Harry Harris als Millionär lebte, sich dic

Gewißheit verschaffte, daß dcr Komponist uicinaud audcrs

sci, als sciu Schwagcr Grant, bcschloß cr, sich au dicscm fiir
dic Bcrgnngcnhcit zn rächcn. Es kam ihm wie derusen,

daß die Säugern, krank wnrde. Er zeigte ihr den Plan
einer ihm gchörcuden Juscl, wo sic Erholnng sindcn solltc
nnd vcranlaßtc sic, ihrcn Bräutigam wcgcu Aufführung
scincs Werkes zu ihm zn bestellen. Ohne jcdc Gewisscns-

rcgung tras cr scinc Vorbcrcituugcu, zur cigcucu Sichcr-
hcit abcr ließ er den Theatcrdircltor im Nebenzimmer
aufpassen, als Grnnt ihn besuchte.

Grant hat in dem Millionär dcn Schwagcr uicht
erkannt, dciin ci» langer Bart hat inzwischen sciuc Physiog-
nomic vcrändcrt. „Dcinc Schwcstcr, dic ich gchciratct hnbc,

ist dciiict wegen gestorben", so begrüßte der angebliche Harris

den Besucher. „Erkennst dn mich nun?" Und an der

Ucbcrraschuug Grants fich wciöcnd, fuhr cr gcwisscnlos

fort: „Ich gcbc mich nicht damit znfricdc», dcinc Opcr zn

vcrnichtcn (dcn Worten folgte die Tat, er riß, trotzdem ihm
Grant in dic Hände fiel, das Mannskript in Stückcj ich will
anch dein eigenes Glück zerstören Hente abend uoch werde
ich mit deiner Verlobten abreisen". Das war znviel. Grant
griff nach der Waffe, wurde aber vom Thcatcrdircktor iind
dcr von öiesem herbcigcrufcueu Hilfe überwältigt uuö dcc

Polizei übergeben. Harris abcr reiste mit Fräulein Broat
nach der fernen, einsamen Insel. Bevor sie deu Zug besticken,

gab die Sängerin ihrem Bräutigam Nachricht von

ihrcr Abreise. Dieser hatte ein Verhör zu bestcheu unö
berief sich ans das Zeugnis öes Thcateröirektors, der ihn
überrumpelt hatte. Da dieser gezwiingencrinaßen dic

Wahrhcit bckuuöcte, stelltc es sich heraus, daß Grant in cinc

Fallc gelockt worden war. Um eine fernere Uebcltat scincs
Gegners zu vcrhiuöcru, gab mau ihm Polizistcn mit, mit
denen cr im Auto seiner Brant und.-deren sonderbaren
Beschützer nacheilte. Frcinlciu Broat war es schou in der Bahn
lästig, daß Harris sie mit Liebkosungen überhänfen wollte.
Endlich verließ man den Zug und eiu Auto harrte der Beiden.

Die Verwalterin des Schlosses auf der einsamen Insel

verständigte durch deu Chauffeur den Eigcnitümcr, daß

alles zum Empfang bcrcit sci uud sv vcrlassen die Jusasseu
öes Autos das Gefährt, um mit einem Motorboot dic ein-
saiuc Inscl zu crreichcu. Harris hattc kciuc Ahnung, daß

einem Auto das zweite mit Graut uuö den Häschern
gefolgt war. Dici^ aber blicbcu untcrwegs stecken nnd sahen

das Motorboot durch die Wellcn gleiteu. Auf Ummegen
erreichten sie cinc Stelle, von der aus öie Jusel schucller

erreicht wcrden konnte. Dcr nngcduldigc Graut schwamm
die Strecke, währeud die Polizisteu cin Boot nahmen.
Inzwischen war Harris mit der Sängerin im Jnselschlossc
angelangt und hier, wo nnr scinc ihm ergcbcnc Dieucrschafr
in dcr Nähe mar, wollte der gewifseulose Mcnsch selbst nnter

Drohungen das junge Mädchen für sich gewinnen. In
ihrer Bedrängnis schleuderte dieses cinc brenncndc Lampe

zu Boden unö ein Brand brach aus. Graut war glücklich

vvr das Schloß gclaugt,' die Polizistcn crmartend, kletterte
er an öen Eisengittern öer Fenster empor und wahr
ohnmächtiger Zeuge des Gebahrens Harris seincr Verlobten
gegenüber. Als die Feuersbruust ausbrach, eiltc cr zur
Rettung Jennys, die er glücklich außcr Gcfahr brachtc, während

sein friihcrcr Schwager in den Flammen seinen Tod
fand.
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